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Amtlicher Weil '.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 18 . Mai l. I . gnädigst geruht , den geistlichen
Verwalter Philipp Jakob Kircher in Heidelberg auf sein
unterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste , in den Ruhestand zu versetzen.

WichL -AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 22 . Mai .
„ Daily News " ist in der Lage , mitzutheilen , daß die

Unterhandlungen mit Rußland günstige Fortschritts machen .
Gegenwärtig sei kein Grund anzunehmen , daß unüber¬
windliche Meinungsverschiedenheiten zwischen England und 1
Rußland entstehen würden ; eine völlige Uebereinstimmung
sei indessen noch nicht erzielt . Es sei niemals beabsichtigt
gewesen , die Garde vor Abschluß der Unterhandlungen
nach England zurückkehren zu lassen ; die Gardetruppen
würden wahrscheinlich in Alexandrien bleiben , bis das
Abkommen , welchem sich die beiden Kabinette stetig , aber
langsam nähern , endgiltig zu Stande gekommen sei .

Bevor der König Milan von Serbien seine Reise nach
Wien antrat , wo er sich einer ärztlichen Kur zu unter¬
ziehen gedenkt, hat er noch ein Dekret unterzeichnet , durch
welches der frühere Ministerpräsident Ristic in den defini¬
tiven Ruhestand versetzt wird . Diese Maßregel , so schreibt
die „Polit . Korr ." , ist als Antwort auf das von Herrn
Ristic für gut befundene Auftreten in Petersburg zu be¬
trachten . Die Art und Weise , wie sich der Expremier
aus den verschiedenen, ihm zu Ehren von den Panstavisten
gegebenen Festen über das Derhältniß Serbiens zu Ruß¬
land geäußert hatte , und zwar unter steter Boranstellung
seiner Person , ging weit über die einem Privatmanne
und loyalen Unterthan des Souveräns von Serbien natur¬
gemäß gezogenen Grenzen hinaus . Selbst wenn Herr
Ristic an der Spitze der Negierung gestanden hätte , so
hätte derselbe, ohne dazu von seinem Herrscher speziell er¬
mächtigt zu sein, das Recht , eine solche Sprache zu führen ,
für sich nicht in Anspruch nehmen können . Er hat nicht '
nur gegen den Anstand gesündigt , sondern sich auch an
der seinem Souverän schuldigen Loyalität vergangen . Vor¬
läufig und wahrscheinlich für lange Zeit , hinaus

'
herrscht

in Serbien jene Politik , die ihren Ursprung einzig und
allein im nationalen serbischen Gedanken hat und die zu
leiten nur der König und die legalen Faktoren berufen
sind und die , fügen wir hinzu , nach außen hin in dem
Herrn Ristic so verhaßten engen Anschluß an Oesterreich
ihren Ausdruck findet .

Die kanadischen Wirren haben dadurch , daß es dem
General Middleton gelungen ist, sich des Rebellenführers
Riel zu bemächtigen , eine unvermuthete und sehr bedeu¬
tende Vereinfachung erfahren — soweit die militärische
Sachlage dabei in Frage kommt . Es bedurfte dieses
glücklichen Zufalls , um die Truppen einer trotz ihrer Ge -
sechtserfolge bedrohlichen Situation zu entreißen , welcher
sie sich angesichts der Möglichkeit , ja Wahrscheinlichkeit
preisgegehen sahen , daß die Indianer mit den Halfbreeds
gemeinsame Sache machen und so eine allgemeine Jnsur -
girung des kanadischen Nordwestens - gegen die Kolonial¬
regierung in Ottawa zuwege bringen könnten . Auch heute
noch ist die Gefahr eines großen Jndianerkriegcs keines¬
wegs beschworen , allein sie erscheint doch sehr erheblich
abgeschwücht, nachdem die Mischlinge , unter dem Eindrücke
ihrer erlittenen Schlappen und namentlich der Gefangen¬
nahme ihres Anführers , kaum Neigung verspüren dürften ,
sich in neue Kriegsabenteuer an der Seite von Bundes¬
genossen zu stürzen , mit denen sie , alles in allem , doch
nur eine sehr lockere Interessengemeinschaft verknüpft . Viel
annehmbarer stellt sich ihnen die anderweite Konjunktur
dar , jetzt von der Regierung , welche alle Ursache hat , den
gerechtfertigten Beschwerden der Mischlinge möglichst weit¬
gehende Berücksichtigung zu zollen, diejenigen Konzessionen
zu erlangen , deren Gewährung ihre , der Ausrührer , wirth -
schastliche Existenz fortan sicher stellen dürste . In der
That kann sich die kanadische Regierung nicht verhehlen ,
daß der Zwang der Verhältnisse von ihr sehr entschieden
die Befolgung einer versöhnlichen Politik fordert . Das in
den Provinzen Ouebeck und Montreal außerordentlich
zahlreich vertretene französische und katholische Bevölke¬
rungselement macht aus seinen Sympathien für die Auf¬
ständischen und ihren Führer so wenig ein Hehl , daß es
sogar Drohungen für den Fall verlautbaren läßt , daß
Riel zum Tode verurtheilt und cxekutirt werden sollte .
Unter normalen Verhältnissen möchte die Centralregierung
mit den französischen Kanadiern wenig Umstände machen,
jetzt aber machen ihr die Sorgen wegen der Indianer in
den nordwestlichen Territorien und die finanziellen Ver¬
legenheiten große Behutsamkeit iu Behandlung der inneren
Angelegenheiten zur Pflicht .

Der „Reichs - und Staats - Anzeiger veröffentlicht den
kaiserlichen Schutzbries für „die Neuguinea - Kompagnie " .
Seine Majestät der Kaiser haben der Neuguinea - Kom¬
pagnie den nachstehenden kaiserlichen Schutzbrief allergnä¬
digst zu ertheilen geruht :

Wir Wilhelm von GotteS Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen u . s. w . lhun kund und fügen hiermit zu wissen :
Nachdem Wir im August 1884 einer Gemeinschaft von Reichs¬
angehörigen . welche inzwischea den Namen „ Neuguinea - Kom¬
pagnie " angenommen hat . für ein von derselben eingcleitetes Kolo -
nialunterochmen auf Jnselgebieten im westlichen Theile der Süd¬
see , welche nicht unter der Oberhoheit einer andern Macht stehen .
Unfern Schutz verheißen hatten '̂ nachdem diese Kompagnie durch
eine von ihr ausgerüstete Expedition in jenen Gebieten unter der
Kontrole Unseres dortigen Kommissars Häfen und Küstenstrecken
zum Zwecke der Kultur und zur Errichtung von Handelsnieder¬
lassungen erworben und in Besitz genommen hat und demnächst
auf Unfern Befehl diese Gebiete durch Unsere Kriegsschiffe unter
Unfern Schutz gestellt worden sind ; nachdem die beiden deutschen
Handelshäuser , welche in einem Theile jener Gebiete schon früher
Faktoreien errichtet und Gcuudeigenthum erworben halten , der
Kompagnie beigetreten sind und nachdem die Kompagnie rechtlich
vertreten durch Unfern Geheimen Kommerzienrarh Adolf v . Han¬
semann nunmehr angezeigt hat , daß sie es übernehme , die zur
Förderung des Handels und der « irthschafllichen Nutzbarmachung
deS Grund und Bodens sowie zur Herstellung und Befestigung
eines friedlichen Verkehrs mit den Eingeborenen und zu deren
Civilisirung dienlichen staatlichen Einrichtungen in dem Schutz¬
gebiet auf ihre Kosten zu treffen und zu erhalten , auch damit den
Antrag verbunden hat , daß ihr zur Erreichung dieses Zweckes
durch einen kaiserlichen Schutzbries das Recht zur Ausübung lan¬
deshoheitlicher Befugnisse unter Unserer Oberhoheit zugleich mit
dem ausschließlichen Recht , unter der Oberaufsicht Unserer Re¬
gierung herrenloses Land in Besitz zu nehmen und darüber zu
verfügen und Verträge mit den Eingeborenen über Land - und
Grundberechtigungen abzuschließ - n , verliehen werden möchte , so
bewilligen Wir der Neuguinea - Kompagnie diesen Unfern Schutz
brief und bestätigen hiermit . daß Wir über die betreffenden Ge
biete die Oberhoheit übernommen haben . Diese Gebiete sind die
folgenden : 1) Der Theil des Festlandes von Neu - Guinea , welcher
nicht unter englischer oder niederländischer Oberhoheit steht . Dieses
Gebiet , welches Wir auf Antrag der Kompagnie „ Kaiser
Wilhelms - Land " zu nennen gestattet haben , erstreckt sich an
der Nordost - Küste der Insel vom 141 - Grade östlicher Länge ( Green¬
wich ) bis zu dem Punkts in der Nähe von Milre Nock , wo der
8 - Grad südlicher Breite die Küste schneidet, und wird nach Süden
und Westen durch eine Linie begrenzt , welche zunächst dem 8.
Breitengrade bis zu dem Punkte folgt , wo derselbe vom 147.
Grade östlicher Länge durchschnitten wird , dann in einer graben
Linie in nordwestlicher Richtung auf den Schn - idepunkt des

GradeS südlicher Breite und des 141 . Grades östlicher Länge

auf die Eingabe vom 21 . d. M . ergebenst , daß allgemein aner¬
kannte völkerrechtliche Regeln darüber , welche Gegenstände jeder
Zeit und überall als Kriegscontrebande zu behandeln sind , nicht
bestehen , vielmehr in jedem einzelnen Kriegsfälle die betheiligten
Mächte nach Maßgabe der Oertlichkeit und ihrer Interessen die¬
jenigen Maaren bezeichnen . welche sie während der Dauer der
Feindseligkeiten als Contrebande zu behandeln beabsichtigen . Mil
Rücksicht hi -rauf ist es nicht angezeigt , die Frage , ob Chilisalpeter
zu Kriegscontrebande zu rechnen sei, zum Gegenstände einer all¬
gemeinen internationalen Erörterung zu machen. Ich theile jedoch
die in der Eingabe dargelegte Auffassung , daß die früher übliche
Behandlung des Salpeters als Contrebande unter den heutigen
Verhältnissen eine zwecklose Beschränkung des Handelsverkehrs
darstellen würde , da derselbe zu Kriegszwecken nicht unmittelbar
zn benutzen ist, sondern hierzu erst durch eine umständliche Ver¬
arbeitung verwendbar gemacht werden kann , zu deren Vornahmebei dem gegcwärtigen Stande der Kriegführung während der
Dauer der letzteren kaum noch rin Bedürfniß vorhanden seinwird . Ich werde deshalb » wenn es zn einem Kriege kommen
sollte , meine Bemülmngea darauf richten , dieser Auffassung znGunsten des deutschen Salpeterhandcls bei den streitenden Mäch¬
ten Eingang zuverschaffen . Der Reichskanzler , gez . v . Bismarck .

"

und weiter in west - no >!>- westlicher Richtung auf den Schneide
Punkt des 5 . Grades südlicher Breite und 141 . Grades östlicher
Länge zuläust und von hier ab nach Norden , diesem Längengrade
folgend , wieder das Meer erreicht. 2 ) Die vor der Küste dieses
Theiles von Neuguinea liegenden Inseln sowie die Inseln des
Archipels , welcher bisher als der von Neubritannien bezeichnet
worden ist und auf Antrag der Kompagnie mit Unserer Erwach - -
tigung den Namen „ Bismarck - Archipel " tragen soll , und
alle anderen nordöstlich von Neuguinea zwischen dem Allqualor
und dem 8 . Grade südlicher Breite und zwischen dem 141 . und
154 . Grade östlicher Länge liegenden Inseln . Jngleichen ver¬
leihen Wir der besagten Kompagnie gegen die Verpflichtung ,
die von ihr übernommenen staatlichen Einrichtungen zu treffen
und zu erhalten , auch die Kosten für eine ausreichende Rechts¬
pflege zu bestreiten , hiermit die entsprechenden Rechte der Landes¬
hoheit zugleich mit dem ausschließlichen Recht , in dem Schutz¬
gebiet herrenloses Land in Besitz zu nehmen und darüber zu ver-
siigm und Verträge mit den Eingeborenen über Land - und
Grundberechngungen adzuschließrn , dies alles unter der Ober -
aussicht Unserer Regierung , welche die zur Wahrung früherer
wohlerworbener Eigenthumsrechle und zum Schutz der E nge -
doreven erforderlieben Bestimmungen erlass .n wird . Die Ord¬
nung der Rechtspflege sowie dis Regelung und Leitung der Be¬
ziehungen zwischen dem Schutzgebiets und den fremden Regie¬
rungen bleiben Unserer Regierung vdrbehaüen . Wir verheißen
und befehlen hiermit , daß Unsere Beamten aiad Offiziere durch
Schutz und Unterstützung der EesMe ^ st und ihrer Beamten
in allen gesetzlichen Dingen diesen lWim Schutzbries zur Aus¬
führung bringen werden . Diesen Unser » kaiserlichen Schutzbrief
gewähren Wir der Neuguinea - Kompagnie unter der Bedingung ,
daß dieselbe bis spätestens ein Jahr vom heutigen Tage ab ihre
rechtlichen Verhältnisse nach Maßgabe der deutschen Gesetze
ordnet . daß die Mitglieder ihres Vorstandes oder der saust m :t
der Leitung betrauten Personen Angehörige des Deutsche « ,
sind und unter dem Vorbehalt späterer Ergänzungen dieses Unstz^ g .-
Schutzbrüfes und der von Unserer Regierung zu seiger 'AuL -
sührung zu erlassenden Bestimmungen , sowie Her in AussstmxA
Unserer Oberhoheit über das Schutzgebiet ferner zu
Anordnungen » zu bereu Befolgung die Kourpaguie Ke, 8 .
des Anspruchs aus Unfern Schutz verpflichtet ist. Zu .ArZMdu
txssen haben Wir . hiesm Unser» Schutzbrief höchsteigerthändia
vollzogen und « ist Unserem kaiserlichen Jnsiegel versehen losstA .̂

Gegeben Berlin , dm 17 . Mai 1815 . . cck-

(U . 8 . ) Wilhelm .
v . Bismarck .

Dreiuaddreißig Hamburger Kaufleute und Rheder ,
die an dem Handel mit Chilisalpeter hauptsächlich inieressirk
sind , Hütten , der „ Hamb . B . " zufolg .?, eine Eingabe an das Aus¬
wärtige Amt gerichtet , um diesem hauptsächlich sür Düuguugs -
zwecke wichtigen Artikel unbehinderten Import und Vertrieb auch
in Kriegszeiten zu sichern. Darauf ist vom Reichskanzler
folgende Antwort ergangen : „ Ew . Wohlgeboren erwidere ich

Deutschland .
Berlin , 21 . Mai . Der Reichskanzler Fürst Bis¬

marck ist heute Abend um 10 ^ Uhr hierher zurückge¬
kehrt . — Der Bundesrath verwies die Vorlage über
die Volkszählung im Dezember an die Ausschüsse und ge¬
nehmigte die Vorlage über die Bildung von Berufsgenossen¬
schaften nach den Ausschußanträgen . Der Antrag Preußens
betreffend die braunschweigische Thronfolge -Frage ging an
den Justizausschuß . — Der bisherige Vortragende Rathim Auswärtigen Amt , Schöll , ist zum Generalkonsul in
Havre und der bisherige dortige Konsul Frhr . v . Linden -
sels zum Vortragenden Rath im Auswärtigen Amt er¬
nannt worden .

— Als Nachfolger des Herrn v . Kusserow im Aus¬
wärtigen Amt ist , wie den „Hamb . Nachr . " aus Lübeck
geschrieben wird , Or . Krauel nach Erledigung seiner
Mission in London designirt und erhält demnach das
selbständige , direkt vom Reichskanzler ressortirende Dezer¬nat sür Kolonialangelegenhciten .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" hat schon früher mehrfach

auf die auffällige Thatsache hingewiesen, daß bei Führern
der sozialdemokratischen Bewegung vielfach be¬
obachtet wurde , wie dieselben , nachdem sie durch die Be¬
wegung nach oben getragen seien , ihren bisherigen Beruf
als Arbeiter aufgaben und sich zu Händlern , meist mit
Tabak irnd Cigarren , oder zu Gastwirthen metamorpho -
sirten . Es würde leicht sein , zu zeigen , daß tziese Tendenz
eine allgemeine gewesen ; von Interesse ist eine Zusam¬
menstellung , welche der parlamentarische Korrespondent der
„Breslauer Zeitung " über die Führer der Berliner So¬
zialdemokratie in dieser Beziehung machte :

„Die sozialdemokratischen Führer Berlins haben alle bis auf
eine Ausnahme eine Metamorphose durchgemacht. Alle haben der
Hobelbank und dem Schraubstocke Valet gesagt und , bauend auf
ihre Popularität , Restaurationen eröffnet , Tabakslüden errichtet ,und gehören so der Klasse der eigentlichen Arbeiter nicht mehr
an . Der erste, der den Reigen eröffaete , war Herr Görcki :die Kommunalbewegung 1883 machte ihn , der bis dahin als
Schlosser in einer Fabrik in der Naunhnstcaße gearbeitet , bekannt ;er gründete ein Nähmaschiuen - Geschäft , gab dasselbe aber bald
wieder auf urtd wurde Cigarreuhändter . Dies Geschäft ging
äußerst flott , der Erlös an einem Tage belief sich auf weit über
100 M . Herr Hfannk .uch , R ^ chstagS -Uhgeordneter für Ber¬
lin VI . betrieb m Käsfei ein Materrallpaaren - Göschäft ; vor seiner
Wahl war Herr Psgnnkuch völlig unbekannt ; mit über 29,080
Stimmen gewählt , ,war er bekannter geworden , er benutzte dies
und machte einen Ciaarrenladen auf . Herr Leske , Centxal -
l - itcr der SoMdemokralen im V. Wahlkreise , folgte dem Bei¬
spiele des Herrn Pfaonkuch . Herr

'
Ewald , einst Vergolder¬

gehilfe , dann bei der Skadlverordneten - Wahl Vergoldermeister ,
wurde Expedient beim „ VolkSblait " . Ausgewiesen auf Grund
deS Sozialistengesetzes aus Berlin , gründete er in Brandeoburg
cm Cigarrengeschäfk, ' daS er mit einem Barbieil ^den verband .
HesicKi efläni > er , ein tüchtiger Maschinenbauer , ist jetzt Kor -'
rzft ^ r im » VolksblaU "

. Herr Kreutz war Gürllermeister und
;K »ndrdaxst >er Arbeiterpartei zur Stadiverordueten -Wahl . Ec ist
jetzt Restaurateur , Inhaber einer Stehbierhalle . Herr Julius

. OtÄstlLv , Drechsler , machte die Wandlung des Herrn Lief -
wurde Restaurateur . Nur ein einziger von allen

:ÄkaÜtiAührern ist seioem Berufe treu geblieben, Frauz Tutzauer
rstMch . Wie vor Tischlergeselle bei Samens und Halske . Die
DhgtjaL ^ .daß ^aliL Hzbeitersührrr -mit 1« l«t einzigen AwSsichrne

Utztuch ksm RsM . mehr haben , sieb als dieBoikäoME .dxr
.j^ umnzpakicm per .Arbeit " zu gersteA - MM

'
MrstnAMltAgenossen tief verstimmt , und die WMeAoRWchenMgeürd 'nekn

« erden viele MMe haben , wen» sie .,diejexl , fl« MUttz,vertreib «rr
und den skeptischen Arbeilern die lleheÄHWÜK

'
hftbriizgxn '

qgtzrn ^daß für Berliner Arbeiter CigarrenhäMec uaKsUestaucateure die
besten Wortführer sind .

" - . p :L r -
— H :rr Testa , der , wie berichtet, an Stelle ' vr . Nachtigal 'S

Generalkonsul in Tunis werden soll , ist der Spiößling einer
levantimschen Familie , deren Glieder seit Jahrhunderten imDra -
gvmanatsdienste der in Konstantinopel drrtreteaen europäischen
Mächte mit Auszeichnung »billig waren . Herr Testa ist ein statt¬
licher Mann in den besten Jahren , überaus gewandt und in den
Geschäften ebenso gründlich zu Hause , wie im Salon und in der
Gesellschaft , deren Kreise in Pera seinen Verlust aufrichtig br -



dauern werden . Seine Versetzung nach Tunis erscheint als ein
sehr glücklicher Griff der deutschen Regierung . Testa 's tiefe
Kenntniß orientalischer Politik und orientalischen Verkehrs be¬
fähigen ihn zur Wahrung der deutschen Jatereffen in Tunis ebenso
sehr , als seine außerordentliche Sprachgewandtheit . Eia Bruder
Testa 's ist Hauptmann in preußischen Diensten und steht gegen¬
wärtig als Chef der 3 . Kompagnie bei 'm 1. Hessischen Infanterie¬
regiment Nr . 81 in Frankfurt a . M .

Oels , 20 . Mai . Ihre Majestäten der König und die
Königin von Sachsen treffen am Dienstag , 26 . d .,
mit größerem Gefolge auf Schloß Sibyllenort ein.

Braunschweig , 21 . Mai . Die Erklärung des Ministers
Görtz - Wrisberg nach der Verlesung des preußischen
Antrags über die Thronfolge - Frage lautete : Aus
dem Anträge sei deutlich zu entnehmen , welche Auffassung
die preußische Regierung von der das Land tief bewegen¬
den Thronfolge -Frage habe . Es werde nun Aufgabe des
Bundesraths sein , zu dem Anträge Stellung zu nehmen .
Man werde zu erwarten haben , welche Beschlüsse gefaßt ,
sowie ob und in welcher Weise die Landesregierung in
die Lage kommen werde , dem Anträge der preußischen
Regierung gegenüber auch ihrerseits eine bestimmte Stel¬
lung zu nehmen und Schritte zu thun . Darüber schon
jetzt eine bestimmte Ansicht auszusprechen , möchte zur Zeit
noch nicht geboten erscheinen. Die Landesregierung habe
aber die bestimmte Absicht , keine entscheidenden Schritte
in der Angelegenheit weiter zu thun , ohne zuvor sich mit
der Landesversammlung in 's Einvernehmen gesetzt zu haben .
Ob solche Schritte in allernächster Zeit erforderlich würden ,
sei noch nicht übersehbar , doch erscheine die Nothwendig -
keit der baldigen desfallsigen Wiedereinberufung des Land¬
tages möglich. Der Antrag , heute schon eine Aeußerung
der staatsrechtlichen Kommission des Landtags herbeizu¬
führen , wurde abgelehnt , nachdem der Minister dem An¬
träge widersprochen und ausgeführt hatte , daß die Sache
zu wichtig sei , um so schnell erledigt zu werden .

Hannover , 21 . Mai . Nach der von „W . T .-B . " ver¬
breiteten Meldung des „ Hann . Cour ." sind die Privatbe¬
sitzungen vr . H . Blumenau ' s in Süd - Brasilien an
Herrn Direktor Stutzer in Goslar übergegangen . Diese
Nachricht hat insofern ein großes Interesse , als die blühende
deutsche Kolonie Blumenau in der südbrasilianischen Pro¬
vinz Santa Catharina auch in Deutschland bekannt ist.
Es handelt sich hier aber nicht um den Verkauf der Ko¬
lonie Blumenau , sondern lediglich um die Privatbesitzungen
des Herrn vr . Blumenau , des verdienstvollen Gründers
der Kolonie , der sich augenblicklich in Deutschland befindet .
Die Kolonie wurde im Jahre 1850 gegründet und ent¬
wickelte sich verhältnißmäßig gut ; sie hatte bekanntlich im
Oktober 1880 unter einer großen Ueberschwemmung des

. Jtajahy zu leiden , erholte sich aber bald wieder und wurde
vor wenigen Jahren emanzipirt und zu einem Municip
erhoben . Die Kolonie zählt über 20,000 deutsche Be¬
wohner , denen sich dann noch Brasilianer , Italiener und
einige Angehörige anderer Nationalitäten zugesellen. Auf
kleinen Flußdampfern erreicht man in sechs Stunden das
Meer . — Stutzer , der der Besitzer einer großen Anstalt
für Nervenleidende der höheren Stände in der Nähe von
Goslar ist, hat sein Etablissement „Theresienhof " an einen
bekannten Nervenarzt verpachtet . Er wird sich von jetzt
an ausschließlich der kolonialen Bewegung widmen . Be¬
sondere Verbindungen mit der Kolonie Blumenau stehen
ihm zur Seite . Ein Bruder von ihm , Kammerrath des
Munizipiums , wohnt dort seit 29 Jahren . Seine Absicht
ist , tüchtigen , nicht ganz unbemittelten Leuten , die aus¬
wandern wollen , zur Erlangung einer möglichst sorgenfreien
Existenz behilflich zu sein. Doch will Herr Stutzer keines¬
wegs eine Massenauswanderung befördern . Er warnt
sogar in vielen Fällen vor dem Verlassen der Heimath ,
betont immer wieder , daß solche , die nicht arbeiten wollen ,
zu Hause bleiben mögen . Eine große Anzahl junger Leute
hat sich bereits gemeldet , um mit hinüber zu gehen , er
weigert sich aber , auf seiner ersten Reise einen Auswan¬
derer mitzunehmen . Es soll drüben erst alles vorbereitet
und geordnet sein.

Stuttgart , .LI . Mai . König Karl , der heute Nach¬
mittag 2 >/z Nhr üus MM , wo er den Herbst und die
Wintermonate bWracht - hatte , hierher zmückgekehrt ist,
wurde am BshiDfL von dem Ministern uid der Genera¬
lität empfangen und vom Oberbürgermeister namens der
Stadt begrüßt . Bor dem Bahnhofe wärest die Feuerwehr
und viele Vereine aufgestellt , die lebhafte Hochrufe aus¬
brachten . Dw Stadt war theilweise beflaggt .

Eigmaringen , 20 . Mai . Das heutige Bulletin über
das Befinden des Fürsten lautet : Se . König !. Hoheit
der Fürst haben in der vergangenen Nacht ziemlich viel
geschlafen und sind heute zur gewohnten Stunde aufge§
standen . Im übrigen ist der Zustand gegen gestern un¬
verändert . vr . Koch.

Oesterreich -Ungar«.
Pest , 21 . Mai . Im Unterhause wurde ein königliches

Resiript verlesen , wodurch die erste Session des Reichs¬
tags für geschlossen erklärt und der - Reichstag zur
zweite» Session für den 25 . September eiißberufen wurde .

' '^ osWWlHAch . ;
M - Mai — Mkver oeu Gesundheitszustand des

PrinzbMapvleihhDnMmrgünstige Gerichte verbreitet .
— AüS TienZM/Wird gemeldet , daß die Unter¬
handlungen zwiWm hem französischen Gesandten Patenotre
und Li-Hung -Tschang eine» ungestörten Fortgang nehmen .
Ueber acht Punkte ist bereits eine Verständigung erzielt ,
nur zwei find noch zu erledigen . — Der „Patrie " zu¬
folge würde der Polizei - Präfekt wegen der für Sonntag
als Jahrestag des Sturzes der Kommune geplanten Kund¬
gebungen besondere Instruktionen erhalten . Das Ent¬
falten rother und schwarzer Fahnen würde absolut verboten .

— Senat . Fortsetzung der Berathung des Wahlgesetzes .

Leon Renault ist argen jede Abänderung . DeniS , der im
Namen deS Ausschusses spricht , hält am Wortlaut des letzteren
fest . Conseilspräsideut Brifson trat lebhaft für die Annahme
des Gesetzes , wie es die Deputirtenkammer genehmigt hat , ein .
. Wenn der 6on der Kammer ausgestellte Wortlaut in seiner
Tiefe abgeändert würde , so wird alles wieder in Frage gestellt ,
und dieS ist gefährlich .

" Brifson spricht sich nach diesen allge¬
meinen Bemerkungen dagegen aus , daß die Ausländer von der
Zahl der Wähler abgerechnet und daß bloß die Bruchtheile von
20 .000 Wählern in Rechnung ' gezogen werden sollen und nicht
der ganze Bruchtheil über 70,000 Wähler . Brifson ersucht
schließlich den Senat , das Ministerium in feiner Aufgabe , die
auf Versöhnung gerichtet sei , zu unterstützen , imdem derselbe
den Wortlaut ' der Deputirtenkammer annehme . — Der Bericht¬
erstatter Bozoriaa spricht für Aufrechterhaltung der Ver¬
änderungen , besonders wegen der von der Deputirtenkammer
beschlossenen Vermehrung der Deputaten in Hinsicht auf die Ein¬
berufung deS Kongresses , wo der Senat immer nur durch 300
Mitglieder vertreten würde . — Brifson besteht im Namen
der Regierung auf der vollständigen Annahme des Wortlauts
der Deputirtenkammer : die Annahme deS Wortlauts des Senats
sei die Bestätigung deS Zwiespalts und die Aufgabe des
Ministeriums werde dadurch schwieriger gemacht werden . —

Nachdem Tolain hierauf noch für Annahme des Wortlauts der
Deputirtenkammer gesprochen , wird zur Abstimmung geschritten .
Der Senat aber nimmt mit 129 gegen 121 Stimmen den Artikel 3
nach dem Wortlaute deS Ausschusses an . Das
Kabinet Brifson hat also eine empfindliche Niederlage erlitte » .
Unter großer Aufregung wird der Senat auf morgen vertagt .

— DieDrputirtenkammor » ahm heute in erster Lesung
den Gesetzentwurf über die Kolonialarmee an .

Grotzbrttannie «.
London , 21 . Mai . Heute Vormittag fand eine längere

Konferenz zwischen dem Botschafter Baron Staal und
dem diplomatischen Agenten Herrn Lessar statt . Beide
begaben sich zu Lord Granville . Wie es heißt , dürf¬
ten die Unterhandlungen über die Grenzfrage sich noch
über die Mitte des Juni hinausziehen , da Sir P . Lumsden ,
welcher an denselben noch theilnehmen dürfte , erst am
16 . Juni hier erwartet wird .

— Im Oberhaus erklärte Granville : Die Pariser
Deklaration ist nicht bindend für England den Vereinigten Staaten
und Spanien gegenüber , die derselben nie beigetreten sind , sicher«
lich auch nicht bindend für uns , falls einer der ihr beigetretene »
Staaten es geeignet findet , sie zu verletzen , aber in jeder ander »
Hinsicht bindet sie uns . Kimberley dementirt , daß Rußland
diplomatische Vertretung in Kabul verlangt habe , und erklärt , ei»
Wiener Blatt habe seine jüngste Aeußerung mißverstanden » er
habe nie ein völliges Aufgeben der englischen Stellung in Af¬
ghanistan avgekündigt , sondern im Gegentheil gesagt , die Regie¬
rung habe stets Afghanistan als außerhalb der russischen Ein¬
flußsphäre angesehen . Englands Defensiv - und Offensivlinie
werde so gewählt , daß die Interessen Englands dadurch am besten
gefördert würden . Die Grenzlinie muß eine solche sein , daß sie
uas eine gute Defensivposttion und auch eine gute Stellung gibt ,
uns nach jedweder Richtung hin , die die Interessen Indiens und
Englands erheischen , bewegen zu können . — Das Oberhaus wird
bis zum 5. Juni vertagt .

— Unterhaus . Hartington antwortet Northcote » eS
sei nicht wünschensertb . in den Einzelnheiten die Gründe für
die Zurückhaltung der Garde auf kurze Zeit in Alexandrien anzu -

geben . Das Haus kenne die Gründe für die vor einiger Zeit
mitgetheilte Absicht , die Truppen im Sudan für Dienste in an¬
deren Welttheilen zu konzentriren , Gründe , die eine Kreditfor¬
derung für spezielle Vorbereitungen nölhig machten ; jene Vorbe¬
reitungen seien nicht suspendirt worden , die Regierung erachte als
« ünschenswerth , daß die Garde vorläufig am Mittelmeer bleibe ,
aber nicht als wünschenswerth , genau anzugeben , wie lange und
aus welchen Gründen . — Gladst » ne befindet sich im Hause
und antwortet auf Anfragen , das Gerücht von seinem Unwohl¬
sein sei unbegründet . — Croß erklärt , im Staatsintereffe sei die
Veröffentlichung der Schriftstücke betreffend die Unterredung deS
Emirs mit Lord Dufferin vor dem Abschluß der Unterhandlungen
mit Rußland unerwünscht . Dufferia schätzt die Extraheereskosten
von April bis Juni auf 306 Lackhs Rupie » , außerdem 385,000
Pfd . Sterling für eine gewisse Forderung für Kanonen . — Fitz¬
maurice theilt mit , Frankreich habe vor dem Wiedererscheioen
des „ Bosphore EgYPt . " erklärt , der Redakteur habe positiv ver¬
sichert , der Ton der Artikel solle keine Schwierigkeiten veran¬
lassen ; wo ein gerechter Grund zu einem Vorgehen gegen das
Blatt vorhanden sei , werde der französische Konsul zur Unter¬
drückung des Blattes Beistand leisten . — Gladstone : Wäh¬
rend der Unterhandlungen mit Rußland betreffend Afghanistan '-
sei es unmöglich zu sagen , was er hinsichtlich der im Budget an -

gekündigten erhöhten Sprit - und Biersteuer zu thun beabsichtige -
Der Schiedsrichter in dem Pendschdeh - Zwischenfall sei noch nicht
absolut ernannt . Nur mit der Pforte , aber mit keiner anderen
Regierung habe ein Meinungsaustausch betreffs der Besetzung
Suakim 'S beim Rückzug der englischen Truppen stattgefunden . —
Croß weiß nichts von einem Handelsvertrag Deutschlands mit
Birma . — Dille erklärt eS für absolut unbegründet , daß in
England die Cholera auSgebrochen sei . ,

Anßlnnd.
St . Petersburg , 21 . Mai . Die Eröffnungsfeier des

Seekanals im Beisein des Kaiser - ist auf den 27 . Mai
-festgesetzt . Die kaiserlichen Dachten und mehrere Kron -
flädter KriegSfahrzeuge werden den Kanal entlang bis
Petersburg fahren . — In Archangel ist die Schiff¬
fahrt wieder eröffnet .

Griechenland.
Athen , 21 . Mai . Die Kammer wurde heute mit einer

Botschaft des Königs eröffnet , welche hervorhebt , daß
dik Beziehungen zu allen Mächten freundschaftliche seien
und Griechenland , welches des Friedens bedürfe , die Auf -
rechthaltung des Status quo im Orient wünsche. Sonst
berührt die Botschaft nur innere Fragen .

Asien.
Teheran , 21 . Mai . Der Gouverneur von SarakhS

hat der von dem russischen Kommandanten von
Merw ausgesprochenen Bitte , den Marsch der russischen
Truppen auf dem linken Ufer des TedjenflufseS auf per¬
sischem Gebiete und die Ueberschreitung der Brücke unter¬
halb SarakhS zu gestatten , Folge gegeben . Der Gouverneur
genehmigte den Uebergang von zwei Bataillonen , welche
die Garnison von Merw zu verstärken bestimmt sind.

Amerika .
New-Uork , 20 . Mai . Der ehemalige Staatssekretär

im Kabinet des Präsidenten Arthur , Frelinghuysen , ist
gestorben . — Nach einer Depesche aus La Libertad fand
gestern zwischen den Truppen San Salvadors und den
Aufständischen unter Menende ; Führung ein erbitterter
fünfstündiger Kampf statt , bei welchem die Aufständischen
in die Flucht geschlagen wurden . Die Truppen San
Salvadors machten mehrere Gefangene , erbeuteten eine
Anzahl Waffen und zwei Geschütze, welche den Aufständi¬
schen von Guatemala geliefert worden waren .

HroßtzerzogtHurn Waden.
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
früh in Baden den Besuch Seiner Durchlaucht deS Fürsten
Emil zu Fürstenberg mit dessen Sohn , dem Prinzen Max ,
welche, von Donaueschingen kommend , sich gestern noch
nach Böhmen begaben . Nachmittags traf Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin Mutter von Mecklenburg -
Schwerin aus Berlin in Baden zum Besuch Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin ein . Höchstdieselbe wurde von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog am Bahnhof empfangen
und von Höchstdemselben in Seinem Wagen zu ihrem
Absteigequartier im „Englischen Hof " geleitet . Bald da¬
rauf begab sich die Großherzogin zu Ihrer Majestät der
Kaiserin und nahm daselbst an einer größeren Hoftafel
Theil , zu welcher auch der Großherzog und der Herzog
von Sachsen - Altenburg geladen waren . Im Laufe des
Tages machte der Großherzog Höchstseine Besuche ber
Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie von
Baden , Herzogin von Hamilton , Ihrer Königlichen Hoheit
der Gräfin von Trani und Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Fürstin zu Hohenlohe -Langenburg .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Präsidenten Regenauer zur Vortragser¬
stattung ; dann den Oberbürgermeister der Stadt Baden
mit einer Abordnung des Stadtrathes von da , welche
Höchstdemselben die Glückwünsche der Stadt zur Ver¬
lobung Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
dargebracht haben , und ertheilte noch mehreren Personen
Audienz .

Am Nachmittag reiste Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin von Mecklenburg nach Lugano ab .

^ (Das » Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden ") Nr . 17 vom 21 . Mai enthält
eine Verordnung des Ministeriums der Finanzen , die Einführung
des AversirunaSVerhältnisses für die Postsendungen der Staats¬
behörden betreffend .

Vom 1. Juni 1885 an werden portopflichtige gewöhnliche und
eingeschriebene Briefsendungen (Briefe , Postkarten , Drucksachen ,
Waarenproben und Schreiben mit Zustellungsurkunde , ferner
Postanweisungen » welche von badischen Staatsbehörden frankirt
zur Absendung gelangen , nicht mehr im Einzelnen mit Post -
Werthzeichen versehen , sondern eS werden die entfallenden Porto¬
beträge in Form einer Bauschsumme an die Reichs -Postkaffe ver¬
gütet . In Betreff der Briefe » Postkarten , Drucksachen und
Waarenproben bezieht sich diese Bestimmung nur auf solche Sen¬
dungen , welche noch Orten in Deutschland und Oesterreich - Ungarn
gerichtet sind ; für Postanweisungen besteht diese Beschränkung
nicht .

§ (DieEinnahmender badischenStaatS - Eisenbahnev )
betrugen im Monat April :

nach Provisor .
Feststellung 1885

nach definitiver
Feststellung 1884

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

941,757

906,376

ans dem
Güter¬
verkehr

M .
1,648,954

1,673,394

auS son¬
stigen

Quellen
M .

226,119

237,610

Summa

M .
2,816,830

2,817,380

Januar
bis mit
April

M .
10,190,443

10,213,734
1885 mehr

„ weniger
35 . 381

24,440 11,491 550 53,291

» ( Postageuturen . ) Am 1. Juni wird in den Orten SaS -
bach bei Achern und Lauf bei OtterSweier unter Aufhebung
der daselbst bestehenden Post -Hilfstelleu je eine Postageutur,in

'S
Leben treten .

Z (ReichS - Telegraph enanst alten .) Am 23 . d . M .
werden in Langensteinbach und in Ellmendingen in
Vereinigung mit den daselbst bestehende » Postageuturen ReichS -
Telegraphenanstalten für Fernsprechbetrieb mit beschränkten »
Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

Z (Briefe nach Mittelamerika .) In Folge der krie¬
gerischen Wirren auf dem JsthmuS von Panama ist die Stadt
Colon am 31 . März niedergebrannt . Dabei sind auch die Posten
» ach Mittelamerika und nach der Westküste von Südamerika »
welche am 8 . März mit dem Dampfer „Washington " von St .
Nazaire und am 10 . Mär » mit dem Dampfer „ Colon " von
New -Nork abgegangen waren , vernichtet worden . Die Absender
von Briefen , deren Beförderung mit den bezeichneteu Schiffe «
etwa stattgefunden habe » kann » « erde » hiervon in Keaotniß gesetzt .

X (Der Verband Karlsruhe der Teueralfecht «
schuleLahr ) hat genügeude Mittel zusammengebracht , um den
ersten Knaben in da » Deutsche ReichS - WaiseuhauS Lahr , welches
Pfingstmontag mit 40 Kindern eröffnet wird , absende » zu könne » .

* ( Die ehemaligen Angehörigen de < früher »
badische » Iägerbataillo » S ) find von den Karlsruher
Kameraden zu einer Zusammeoknuft auf Sonntag den 7 . Juni
nach Karlsruhe geladen . ES soll dadurch einem vielfach laut
gewordenen Wunsche entsprochen werden . Das Jäger -Bankett soll -
Abeud » 6 Uhr im SchützeuhauS stattfinden .

«. (Monatsversammlung des Badischen Kunst -

gewerbe - Bereins .) Dieselbe fand Mittwoch de » 21 . dS ^
i« den » Vier Jahreszeiten " statt . Die übliche Ausstellung kunst¬
gewerblicher Gegenstände umfaßte diesmal russische Goldschmied »
Arbeiten und Schnmcksachen (Abbildungen reicher im Moskauer
und Petersburger Museum befindlicher Goldgefäße , einige auS »

geführte kleine reiche Goldsache » mit Zellenemail , verschiedener
russischer Baueruschmuck und Imitationen der drei sog . Jamnitzer »

Pokale ) auS der Privatsammlung deS Herrn vr . Marc Roseuberg
dahier : ferner japanische » siamesische und indische Gegenstände
(Basen , Figuren und Gruppe » auS Naphrit , Münze » und Ge¬
fäße ans Bronze , Lackarbeiten , Fächer , Schnitzereien in Elfen »



dein , daS Aquarellporträt einer japanischen Fürstin in reich ge¬
schnitztem Sandelholzrahmen , ein siamesisches Palmblatt - Buch
und verschiedene indische und malayische Waffen ) aus den Samm¬

lungen deS Herrn Konsul Markwald dahier ; ferner japanische
Gegenstände (Sazumavasen . Opiumbehälter , Platten in Email
doizonnö , Beillfchnitzereien . Ofenschirm ) aus Prisatbesitz des Hm .
Direktor Götz ; die auf der vorjährigen „ Aoaltb Lxlubitiou " in

London ausgestellt gewesenen Schülerarbeiten der Großh . Knvst -

gewerbe - Schule ; endlich waren auf einem Keitentisch eine größere

Anzahl der großh . Landes - Gewerbehalle gehörige kunstgewerbliche

Publikationen ausgebreitet . — Den ersten Punkt der Tagesord¬

nung bildete der Bericht deS ersten Vorsitzenden über die Ent¬

wickelung deS Vereins feit der letzten Monatsversammlung und

über die in nächster Zeit zu treffenden Veranstaltungen . Wir

entnehmen demselben , daß der Verein gegenwärtig 508 Mitglieder

zählt und daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Gnade

gehabt hat , dem Verein aus seiner Privatschatulle 4M M . als

Beihilfe zu den Gründungskosten zu überweisen : daß der Verein

am letzten Sonntag einen Ausflug gemacht hat und daß ein wei¬

terer für den Herbst (nach Maulbronn ) beabsicht wird . Am 1 .
Juni d . I . , Abends 8 Uhr , wird Herr Geh . Hofrath Vr . Lübke

auf Ersuchen des Vereins im große » Nachhalls - Saale einen

Vortrag über „Realismus und monumentale Kunst " halten . Zu

demselben sind auch die Angehörigen der Vereinsmitglieder einge¬

laden und können Gäste eiugeführt werden . Ferner wird der Ver¬

ein demnächst eine Ausstellung des Nachlasses deS verstorbenen
Direktors Gnauth in Nürnberg veranlassen . Die Ausgabe der

Vereins - Zeitschrift ist durch unvorhergesehene Zufälle verzögert
worden , wird aber in den nächsten Tagen erfolge » , es werden

dann sogleich die erste» acht Hefte zusammen zur Aus¬

gabe gelangen . — Hierauf ertheilt der Vorsitzende Herrn vr .

Rose » berg das Wort zu einer Besprechung der von ihm

ausgestellten Gegenstände . Redner gibt einen interessanten Ab¬

riß der russische» Stilgeschichte und verbreitet sich dann des weiteren

über die gegenwärtigen Bestrebungen der Russen , ihren sog .

Nationalstil wieder zu heben. Dieser Stil besteht aus einer

wunderbaren Verquickung von byzantinischen und persischen
Elementen , welchen französischer Einfluß nicht fern geblieben ist .
Die gegenwärtigen kunstgewerblichen Bestrebungen in Rußland

knüpfen an den Stil und die Techniken an , wie sie etwa ums

Jahr 1600 in Rußland verbreitet waren . Auf Grund von Ver¬

gleichungen , die Herr vr . Rosenberg in Petersburg , Berlin

und Nürnberg anzustellen Gelegenheit hatte , hat derselbe interessante

Hypothesen über den Verfertiger der 3 sog . „ Jamnitzerpvkale
"

aufgestellt , nach welcher ein gewisser Martin Rehlein und

nicht Jamnitzer der Hersteller jener 3 bekannten Pokale sein soll .

Redner entwickelte unter Vorzeigung der Becher die Gründe für

seine Annahme . — Hierauf folgte seitens des Herrn Achitekt Bayer
eine Erläuterung der japanesische » » siamesischen und indischen

Gegenstände und seitens des Herrn Direktor G ö tz eine solche

der Schülerarbeiten der Kunstgewerbe - Schule : Herr Architekt

Koßmann machte mit kurzen Worten auf die ausgebreiteten

kunstgewerblichen Publikationen aufmerksam . — Zum Schluß

theilt Herr Direktor Götz einen Aufruf der „ Freien Vereinigung

zur Vorbereitung einer im Jahre 1888 in Berlin abzuhaltenden all¬

gemeinen deutschen Gewerbeausstellung " mit , welche den Zweck hat ,

das Projekt billigende Zuschriften zu veranlassen . Der Verein be¬

schließt in diesem Falle , dem „ Vororte des Centralverbandes
deutscher Kunstgewerbe -Vereine " die Enscheidung zu überlasten
und sich eines selbständigen Vorgehens in der Sache vorerst zu

enthalten .

8 Bade « , 21 . Mai . (Ankunft Seiner Königlichen

Hoheit deS Großherzogs . — Fernsprecheinrich¬
tung . — Theater . ) Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog ist gestern Abend 9 Uhr 20 Min . zu mehrtägigem

Aufenthalt hier eingetroffen . Seine Königliche Hoheit bestieg

alsbald nach der Ankunft die bereitstehende Hofequipage und

fuhr durch die Leopold - Straße direkt nach dem großh . Re -

sidenzschloffe. - Auf Anregung der Kaiser !. Oberpostdirektiou

stellt der Präsident der hiesigen Handelskammer die Frage wegen

Einführung einer Fernsprecheiurichtung in hiesiger Stadt zur

öffentlichen Diskussion . Die Lusttrageuden sind eingeladen , ihre

ev. Theilnahme an dieser , bei der ausgedehnten Lage der Stadt

höchst wüuschenswerthen Einrichtung in einer auf dem Rathhause

aufliegenden Liste zu bekunden und glauben wir sicher anuehmen

zu dürfe » , daß der Einladung zahlreich Folge geleistet wird . —

Die Großh . Hoftheater -Verwaltung Karlsruhe hat uns durch
daS gestrige Gastspiel der Kammersängerin Fräulein Bianchi

einen hohen Genuß verschafft. Die gefeierte Sängerin fand , wie
in Karlsruhe , so auch hier eine begeisterte Aufnahme . Von
Nummer zu Nummer steigerte sich der Beifall und bei jedem
Aktschluß wiederholte sich der stürmische Hervorruf . Zahlreiche
Kränze mit Widmungsschleifen , darunter ein Prächtiger Lorbeer -

kranz deS städt . Kurkomitö ' s , werde » ihr hinreichende Beweise
gegeben haben , wie sehr sie auch von den hiesigen Theaterfreunden
geehrt ist. DaS trotz der erhöhte » Eintrittspreise fast auSver -

kaufte HauS wird jedenfalls eine nennenSwerthe Beisteuer zu dem

von der Sängerin selbst bestimmten wohlthätigen Zweck (zu
Gunsten deS Hoftheatec - ChorS ) geliefert haben .

* Lahr , 21 . Mai . (DaS Festprogramm zur Er -
Lffn « ngsfeieruosereSReichS - Waise » ha » seS ) ist
nach endgiltiger Aufstellung folgende- : Samstag den 23. Mai ,
Nachmittag - : Empfang aukommeuder Festgäste am Bahnhof. —
Abends : gesellige Unterhaltung im „Badischen Hof". Sonntag
den 24 . Mai , Vormittags : Empfang von Festgästen ; Nach¬
mittags 3 Uhr : v . Generalversammlung und Ausschußsitzung
der Deutschen General - Fechtschule in der Aula des BolkSschul -
GebäudeS . Begrüßung der Gäste im Namen der Stadt durch
Herrn Bürgermeister Flüge. — Abend- 8 Uhr : geselliges Bei¬
sammensein im „Rappensaale ". Montag de» 25. Mai , Vor¬
mittags : Empfang von Festgäste ». — Um 10V, Uhr : Aufstellung
deS FestzngeS am Bahnhof, zn welchem bis jetzt die Feuerwehr »
der Turnverein , der Militärvereiu, der Liederkranz, der Arbeiter -
BilduugSverein und die Konkordia ihre Betheiliguug zugrsagt
habe» . Der Festzug bewegt sich durch die Luisen- » Markt - und
Friedrichstraße zum ReichS-Waisenhause . wo um 11V- Uhr der
Weiheakt in folgender Weise stattfindet : 1) Choral recken»,
lanäamns für Orchester. 2) Begrüßung durch den erste» Vor¬
sitzenden deS VerwaltuugSraths, Herrn Moritz Schauenburg. 3)
Prolog , gedichtet von Herrn Fechthauptmann G . Köhler in
Bischweiler im Elsaß . gesprochen von Frl . Emmg Kramer . 4)
Vortrag deS Evaug. Kircheugesang - Verein- . 5) Festrede des
Herrn AreiS -Schulrath Bauer. 6) Bortrag des Kircheogesaug -
VereinS . 7) Deklamation eines Waisenknaben . (Gedicht von G.
Köhler .) 8) Gesang de- MäunerchorS „ Liederkran,". S) Choral
„Nun danket Alle Gott", allgemeiner Gesang mit Orchesterbe»
gleitung . Nach diesem Weiheakt Besichtigung des ReichS -Wajs- g.
Hause - und seiner Umgebuug . — Nachmittags 1?/, Uhr : Fressen
im Kasinosaale , woran sich ein gemeinsamer Spaziergang in die
Umgebung der Stadt schließt. — Abends 8 Uhr : Aufstellung deS

Facklezuges beim Stadtprrk . Der Zug marschirt durch die
Kaiser - und Friedrichstraße in die Geroldsecker Vorstadt , von
wo aus die Beleuchtung des Waisenhauses mit bengalischem Licht
in Augenschein genommen wird . Sodann erfolgt der Rückmarsch
nach der Brauerei zum „ Rappen ", woselbst ein großes Fest¬
bankett veranstaltet wird . Dienstag den 26 . Mai , Vormittags
10 Uhr (bei gutem Wetter ) : Fahrt über den Schönberg nach
Zell am Harmersbach . Für die Eröffnungsfeier deS Reichs -

Waisenhauses sind eine so große Zahl Freiquartiere zur Ver¬
fügung gestellt , daß diese kaum alle in Anspruch zu nehmen sein
werden .

* Konstanz , 2l . Mai . (Fortbildungsschule . Mu -

seumsgesellschaft .) Die Kaufmännische Fortbildungsschule
konnte gestern mit 30 Schülern in zwei Kursen eröffnet werden .
— Die gestrige Generalversammlung der Museumsgesellschast
hat beschlossen , die Statute » in der Weise abzuändern , daß die
Kugelung aufgehoben und die Entscheidung über die Aufnahme
von Mitglieder » dem Gesammtvorstrnd überlass « wird .

Theater und Kunst .
— Prag , 21 . Mai . (Die Verleihung der Direktion

des Deutschen Landestheaters ) au Angela Neumann er¬
folgte heute in der Sitzung ( des Landesausschuffes und der
Logeneigenthümer unter Vorsitz des Oberst -Landmarschalls Lobko-
witz , und zwar unter den von Angeld Reumann gestellten Be¬
dingungen .

* ( Großh . Hoftheater .) Repertoire - Entwurf für die
Zeit vom 24 - bis mit 31 . Mai . a . Vorstellungen in
Karlsruhe . Sonntag , 24 . Mai . 73 . Ab .-Borst . : „Undine "

,
romantische Zauberoper in 4 Aufzügen , nach Fouqus ' s Erzäh¬
lung frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr .
— Montag , 25 . Mai . 72. Ab .-Vorst . : „Das Käthchen von
Heilbronn "

, großes historisches Ritter -Schauspiel in 5 Akten
und einem Vorspiel von Heinrich v . Kleist . Anfang 6 Uhr . —

Dienstag , 26 . Mai . 74. Ab . -Borst . : „Ultimo " , Lustspiel in
5 Akten , von G . v . Moser . Anfang V-7 Uhr . - Mittwoch ,
27 . Mai . 13. Vorst , außer Ab . : „Die Walküre " , in 3 Auf¬
zügen , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr . — Donnerstag ,
28 . Mai - 75 - Ab . -Vorst . : „Die Erzählungen der Königin
von Navarra "

, Jntriguenstück in 5 Akten , von Scribe und
Legouvö . Anfang Vz7 Uhr. — Freitag , 29 . Mai . 77 . Ab .-
Vorst. Neu einstudirt: „ Ein Schritt vom Wege " , Lustspiel
in 4 Akten, von Ernst Wichert . Anfang ^ 7 Uhr . — Sonntag ,
31 . Mai . 76 . Ab .-Vorst . : „ Hasemann ' s Töchter "

, Original -

Bolksstück in 4 Akten , von Adolf L 'Arronge . Anfang 6 Uhr. —
— d . Vorstellung in Baden . Mittwoch , 27 . Mai . 31 . Ab .-

Vorst . : „ Das Stiftungsfest "
, Lustspiel in 3 Akten , von G .

v . Moser . Anfang Vr7 Uhr .

Verschiedeves .
— Weimar , 18. Mai . ( Das aus Staatsmitteln er¬

richtete neue Archivgebäude ) ist gestern seiner Be¬
stimmung ohne weitere Feierlichkeiten übergeben worden , nachdem
die Großherzoglichen Herrschaften dasselbe unter Führung des
Staatsministers vr . Stichling in Augenschein genommen hatten .
Dasselbe umfaßt das den Regierungen der vier ernestinischen
Staaten gemeinsame Archiv dieses HauseS und das weimarischs
Staatsarchiv . Etwa 16,000 Originalurkunden und 2500 laufende
Meter Akten sind auS den bisherigen Berwahrungsräumen in
das neue Gebäude übergeführt worden , das wie das Archiv in
Halle nach dem bewährte » belgischen System gebaut ist. Die
reichen Schätze sind ebensowohl vor Feuchtigkeit wie vor Feuers¬
gefahr gesichert.

K . Mülhanse « , 20. Mai . (Octroi auf Branntwein .)
Unser Gemeinderath hat ein energische- Mittel angewendet , um
der um sich greifenden Branntweinpest durch Vertheuerung deS
Branntweins entgegevzuarbeiten . In seiner vorgestrigen Sitzung
hat der Gemeinderath nämlich beschlossen , das Octroi für Brannt¬
wein von 12 M . auf 50 M . für 100 Liter zu erhöben , und diese
Verordnung ist bereits mit dem heutigen Tage in Kraft getreten .

— Basel , 18. Mai . (Die hiesige Universität ) , deren
Lehrkörper aus 36 ordentlichenund 13 außerordentlichen Professoren
nebst 25 Privatdozenten besteht » zählt in diesem Semester 325
eingeschriebene Studenten (272 Schweizer und 54 Ausländer) :
104 in der medizinischen , 84 in der philosophischen , 82 in der
theologischen und 55 in der juristischen Fakultät .

— Zürich . 20. Mai . (Wie auS PfäferS und Ragatz )
gemeldet wird , sind dort gestern die warmen Quellen aus -
» ebliebeu .

— Paris , 21 . Mai . ( Seit heute Nachmittag wird
der Tod Victor Hng o ' s ) jeden Augenblick befürchtet . Die
Journale überbieten sich in der Erfindung rührender , hochpoeti¬
scher Aeußerungen und Ausrufe des Sterbenden und beuten die
letzten Stunden des großen Dichters in skandalöser Weise aus .

— ( Alphouse de Neuville j -.) Am 19. Mai starb in Paris
in Folge einer langsamen Blmzersetzung der Schlachtenmaler
Alphouse de Neuville , einer der tüchtigsten in seinem Fache neben
Dötaille und Meiffoni -r , im Alter von 49 Jahren . Sein be¬
kanntestes Bild ist „Die letzte Patrone ", französische Soldaten
in einem Landhaus verbarrikadirt darstellend , die soeben ihren
letzten Schuß abfeuern .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 22 . Mai . Seine Majestät der Kaiser , dessen
Befinden in erfreulicher Besserung begriffen ist , empfing
heute nach der Parade den Kronprinzen und im Laufe des

Nachmittags verschiedene Mitglieder des Königlichen Hauses .

Berlin , 22 . Mai . Die vom Kronprinzen abgehaltene
Frühjahrsparade der Berliner und Spandauer Garnison
nahm bei günstigem Wetter einen glänzenden Verlauf .
Der Kronprinz und die übrigen der Parade beiwohnen¬
den Mitglieder des Königshauses , unter denen auch die

Großherzogin von Baden , wurden von der zahlreich dem

militärischen Schauspiel beiwohnenden Bevölkerung enthu¬
siastisch begrüßt .

Paris , 22 . Mai . Viktor Hugo ist heute Nachmittag
1 * /r Uhr gestorben . Das Ministerium wird bei den
Kammern ein bürgerliches Begräbniß auf Staatskosten
beantragen .

London , 22 . Mai . „Daily News " erführt , es habe
sich im Kabinet bezüglich der theilweisen Erneuerung der

irischen Berbrechenverhütungs -Bill eine Meinungsverschieden¬
heit entwickelt , welche wichtige Folgen haben dürste . Ein
kleiner , aber einflußreicher Theil des Kabinets sei gegen
die Erneuerung des Gesetzes , falls dieselbe nicht von Ein¬

führung einer weitgehenden selbständigen ^ Lokalverwaltung
begleitet sei .

Simla , 22 . Mai . Dem „ Reuter ' schen Bureau " wird
von hier gemeldet : Die für Herat bestimmten englischen
Offiziere sind jetzt daselbst angekommen und lebhaft be -

willkommt worden . Dieselben melden , daß die dortigen
Befestigungen stärker seien als sie erwartet hatten .

London , 22 . Mai . General Wolseley wurde heute
Nachmittag in Kairo erwartet . Ein Theil der Garde -

Brigade ist heute in Alexandrien angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieuuachrichte »._
Karlsruhe . Auszug a« S dem rtandeSducy -stegrster .
Todesfälle . 21 . Mai . Karl Lotz , led . , Mechaniker , 23 I .

— Sofie , Ehefrau von Schlosser Steinmger , 39 I . — Jahn
Schaafsma , led . , Bauunternehmer , 26 I . — Karl Ehrenmann ,
led . , Schlosser . 22 I . — Friedrich Cörlm , Ehem . , Schuhmacher ,
40 I - — 22 . Mai . Jakob Mertz , Ehem ., Lokomotivführer , 71 I .

Wittenmgsbeobachtnugen brr Meteorologischen Station Karlsrnhe .

Mai
21 . Nach» s Uhr
22 . MrgS. 7 Uhr

„ MttgS . 2 Uhr

Barom . Thermo « .
MW in 0 .

744 .4 V 8 .8
745 .4 -s-11 .4
743 .9 ff-15 .9

Absolute ^Relativ -
Feucht .

7.3
6 .9
7 .3

Wind .

SW ,
SW ,
SW 2

Himmel ,

bewölkt
bedeckt

Wasserstau - deS Rheins . Maxau , 22 . Mai . Mrgs . 4 .25 w,
gefallen 10 ew .

Wetterkarte vom 22 . Mai , Morgens 8 Uhr .

NdSW

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . Mai 1888.
Staatspapiere , i Bah » aktie » .- . . . - 242V.

114V.
4°/, Deutsche Reichs - jStaatSbahu

anteihe 104V. ILombarden
4°/- Vrenß . Eons . 104V . Galizier
4*/, Baden in st . 102 Mthal
4*/« . inM . 1S3V » Meckl°»buraer
Oester . Soldrente 8«Vr Mainzer

„ Sllberr . 67V. » Lübeck-Büchea
4V, Uuaar .Goldr . 79Vi» Gotthard
I877r Russen
1880r .
li . Orieutauleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5°/° Serbe »

Banke « .
Kreditaktien
DiSconto - Tom »

maudit
BaSler Bankver . — „
D - rmstädterBank 141V .
5°/,Snb .HyP .Ob . 83V,

204 -/»
140

195 ' /.
ioeV ,
166 ' /,

10S
94°/, ! Loose , Wechsel re .
7SV, Wechsel a. Amst . 169 .27

, „ Land . 20 .42
. „ Paris 80 86
, „ Wien 163 .90

NapoleouSd 'or 16 . 17
PrivatdiSconto 2V»
Bad . Zuckerfabrik 91
Alkali Wester . —

RachbSrse .
Kreditaktien
StaatSbaho
Lombarde»
Tendenz : matt .

58»/, .
93V,
64V,

58»' /. .
84Vi.

234V.

1S1V.
114

, Wie » .
y — >Kreditaktien
).50Markuoteo

« erli «.
Oest. Kredits

, Staats!
Lombarde » -ärW .—i.
Disco.-Lonumm.1S1M, . . variv .
Lanrahäüe e„ 94>öy>A/ » . Anleihe
Dortmunder v 'öb.lü,Edamer
Marienburger NSÖEmvter
Böhm. Rordbah» ---.^ Ottoma«

Tendenz: —. > Tendenz: — .

286 .70

108 .95
58 ' /.

SIS .—
528 .—

dcrt hat und sich langsam südwärts nach brarürnch auszubrnteu sch ,
^ Die Temperatur hat sich im allgemeinen nur

aufklärendem Wetter fort , ledoch hat rhre Stärke rm Nordwest g e
^ utschlaild ist fast allenthalben Regen gefallen ,

nia verändert und siegt durchschnittlich noch etwas d » n -
^ Frankreich haben weitere , stellenweise beträchtliche

Michere Regenmenge , 16 ww , meldet nur Memel . Ucber Grvßvrttanmen nno « ramnla » auoen Seewartc .)
'genMe stattgefunden .



Ällgemciner Deutscher MM - tlerem
unter dem Protektorat Sr. Kömgl . Hoheit des Großherzogs von

Sachsen-Weimar . O .W2 . 2.
XXIl . lonkünZllkr - VkrZZMmIung

in vom 27 ^. IKLs 7kl . 188o
unter <!em kisiektoeot 8r . ti^ I. üok . öes 6ro88kerro ^8 von itn ^en

und unter dem Ehrenpräsidium von vir . L ^ » i » L Llsret .

Am 27. Mai , Abends 6 Uhr : Festvorstellung im Großh .
Hoftheater ( „Walküre " ) .

„ 28 . „ Nachm. 5 Uhr : Großes Festkonzert in der
Festhalle

„ 29 . „ Vorm . 11 Uhr : Erstes Kammermusik -Kon¬
zert im Museum .

Nachm. ^ 5 Uhr : Konzert in der evangel .
Stadtkirche .

„ 30 . „ Vorm . 11 Uhr : zweites Kammermufik -
Konzert in der Eintracht .

Abds . 7Uhr : OrchesterkonzertimMuseum
„ 31 . „ Nachm. 5 Uhr : Großes Schlußkonzert in

der Festhalle .
Festdirigent : Hoskapellmeister LeUx

8o1isr « ii :
Violinisten : Prof . Auer -Petcrslmrg , Konzertmeister Lauterbach

Dresden , Hosmusiker Schuster -Karlsruhe , Konzertmeister Zaijie
Ltraßburg .

Violoncellist : Kammervirtuos Friedr . Grützmacher -Drcs - en .
Dresdener Streichquartett : Konzertmeister Lauterbach , Kon¬

zertmeister Hüllweck , Kammermusiker Göhring , Kammervirtuos
Friedr . Grützmacher .

Pianistinnen : Fräulein Emma Koch -Lerlin , Frau Montigny -
Remaury Paris , Fräulein Lina Schmalhausen -Derlin .

Pianisten : A . Friedheim -Petersdurg , Eduard Reuß -Karlsrnhe ,
Professor Zkaver Scharwenka -Lerlin .

Orgelspieler : Hänlein -Mannheim , P . Homeyer -Lripzig, Köhler -
Lonn , de Länge - Köln .

Sängerinnen : Fräulein Luise Belce , Hofopernsängerin, Karlsruhe ,
Fräulein Fides Keller - Frankfurt a . M . , Fräulein Pauline
Mailhae , Hofopernsängerin , Karlsruhe , Fräulein Johanna
Post - Frankfurt a . M .

Säuger : Kammersänger Josef Hauser - Karlsruhe , die Hofopern-
sünger Alfred Oberländer und Fritz Plank - Karlsruhe , Kam¬
mersänger Joses Staudigl - Karlsruhe . Hofschauspieler Adolf
Winds - Karlsruhe .

( troi ' :
Ter Großh. Hofthcaterchor, der Philharmonische Verein, der Cäcilien¬
verein , der evangelische Kirchenchor, der katholische Kirchenchor, der
Mannergesangverein Aedcrhalle, der Mannergesangverein Liederkranz ,
sowie hiesige Sänger und Sängerinnen , zusammen 600 Personen.

Knabcnchor : 150 Stimmen.

Das Großh . Hoforchcstcr , verstärkt durch auswärtige Musiker ; die Kapelle
des hiesigen Leib -Greuadierrcgiments , der hiesige Justynnentalverein ,

zusammen 120 Herren .
Zur Aufführung find bestimmt :

Hektar Berlioz : Kequiem. Franz Liszt : Promstlisus - Lkors .

Largiet : 0uvei-lme ru „krometkeus '
; Lnlvii Lriickiier : /täsgio su8 6sr L-6nr-

Slmpkonie ; Cäsar Lui : Viollnstiioke mit 0robester; GotSmarli : VIvIInkonrsrk ;ejans yutcr : vroliestei' - Sel-kNLilo : Llaghardl ; l . 8str 6er k - moll - 8z:mpdonis;- ran? Liszt : vsnts- 8>mpk <iale , ^-äur - lconrei -t ; Kiibucr ; Vialinkonrert ; LudwigSchylte : Klsvisrironrert ; Sgambati : lOsvioi 'konrei't : Ametaoa ; L^mpkonisoks viob-
tung ; Äichard Wign -r : ltaisermsrsvk , Lotilusssoens sus ltse „ Lottei-aLmmerung".Ferner : Alb. Lecker : krsiliülum unä füge kür Orgel ; Lorodiu : 8ireiobqamtettin ^-6ur ; örahms : VioIIn-8onate ; de Lange : 0rgel -8onste ; Lraesekc: dtreivk -quartett; Liszt : 8äL « -kuge für vegsi , Oonvert pnibetique, Melier ; F. Mollt :kisitvr ; U. Pohl : Lieller ; L. Schuiminii : VioIonosN - 8v !o ; SgambtNi : Streisr -
qu -rrtett ; S . Zlrong : lonstiivlr k. r Lngl 8 - k - Norn uns Orgel ; Vitali : Olaoonnsfür Violine ; klsnokortc -8oll : Chopin , Eodard, Liszt.

Preise der Plätze :
A . Einzel - Billete :

Fürje eins derKouzerte md .Festhaüe :
5 . —
5 .

Balten nummerirt
Parqaetsitze I . Abth . , nunmicrict

„ tl . „ reseivirt
(nicht nummerirt ) . . .

Parterregollerie ( offener Platz )
Obere Gallerie „ „ .
Für je eiuö derKouzerteimMufcum :
Saal nummerirt , Parguet 1. . 4 .—

„ reservirt (nichlvummerirt )
Parguet H . . 3 .—

Gallerie (offener Platz ) . . . „ 1 .50

4.
2.
1. —

Für das Konzert in der Ttadtkirche :
Sch .ff nummerirt . 4 .—

„ reservirt (nicht nummerirt ) „ 3 . —
Obere Gallerie reservirt (nichl

nummerirt ) . . 3 .—
Zwischevempore (offener Platz ) „ 1 .50

Für das Konzert in der Eintracht :
Saal nummerirt , Parguet I . 4 .—

» reservirt (nicht numme¬
rirt ) , Parguet II . . . . „ 3 .—

Gallerie ( offener Platz ) . . . » 1 .50ö . Gesammt - Billete :
I >s .sss -xkrtor »r I . Llasss für alle Konzerte auf nummerirte Plätze . 20 ^Onsse -xartorit II . Llasss für alle Konzerte auf rcservirte (nicht num¬

merirte ) Plätze . 12 ^
Ter Verkauf der Billete findet im unteren Stock des Rathhauses(Städtis -bes Kommssionszimmer , Eingang vom Marktplatz ) durch HerrnOarl UrvsoirLer fia t
Mit Eröffnung der Abendkossen zu den einzelnen Konzerten wird jeweilsdie Hauptbilletverkausstell - geschloffen. — Auswärtige wollen fick behufs Erhaltvon Eintrittskarten und Auskünften brieflich an Herrn Dari LrexeiLLsr ,Kaiferstraße 76 , wenden .
Die General Direktion der Großh . Badischen Staatseisenbahncn gewährtden Besuchern der Konzerte folgende besondere Fahrvergüustigungcn :1 . Die GiltigkeitLdauer dec am 26 . Mai und an den folgenden Tagen auf

badischen Stationen nach Karlsruhe gelösten Retourbillets erstreckt sichbis zum I . Juni einschließlich.
2 . Die zu den beiden Hauvlkonzerten am 28 . und 31 . Mai auf badischenStationen gelösten einfachen Billete berechtigen am gleichen und je-weilS

^ am folgenden Tage zur freien Rückfahrt .dt8 . Wegen Ausdehnung der für sob Nr . 1 bezeichueten Bsrgüvstraungcnauf die Retourbillete von den Stationen der Nachbarbahoen sind die nölhigenSchritte eingeleitet .
WM " Sämmtliche Billete , auf welche eine dieser Vergünstigungen bean¬sprucht wird , müssen mit dem Stempel des Allgemeinen Deutschen Musikoereins

versehen fern. Für die Abstempelung der Eisenbabnbillete bat der Inhaber selbstSorge zu tragen und ist zu diesem Zweck ein Bediensteter sowohl in derHaupt -
Bllletverkaufstelle ( Kommissionszimmcr Rathhaus ) , als auch jeweils an den
Abendkassen der einzelnen Konzert : anwesend .

Für jedes einzelne Konzert wird ein besonderes Programm ansgegeben . —Weitere Bekanntmachungen aufzuführender Tonstücke bleiben Vorbehalten .

O « , Zu Ausflügen
empfehlen wir nachstehende durch unS debitirte Karten :

Neue topographische Karte von Bade »
in 170 Blatt , Moßstab 1 : 25000 .

Bis jetzt sind 21 Lieferungen ü 6 Blatt erschienen und ist der Preis fürein über °/i der Fläche ausgefülltes Blatt 4 M -, für ein darunter 2 M . 50 Pf .Außerdem sind die Blätter Baden - Baden . Triberg , Heidelberg ,Neckargemünd , Eickstette » , Waldkirch , Ehrenstetten , Freiburg ,Höllsteig und St . Blasien in billiger Ausgabe erschienen:
Preis 1 M . , mit Abtönung 1 M - 50 Pf .

Umgebung vo » Badcnweiler und Freiburg . Preis 1 Mk . 50 Pfg . , mit
Abtönung 2 Mk .

Aeltere topographische Karte » von Baden :
dopograxhisHcr Utkas von Htaden in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000 , Preis ProBlatt 1 M . 50 Pf .
AekerstchtsKarte von Baben in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000 , Preis Pro Bl . 1 M .Hmerokkerte von Baden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 ,Preis ohne Terrain 1 M . 75 Pf . , mit Terrain 3 M . 50 Pf .
Houristenkarte des unteren öadischen und württernberailchen Schwarzwaldes , Phsts -

lithographirt , Maßstab 1 : 1000V0, Preis 2 M .
Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer , Schnars : c . :c.

Karlsruhe . G . Braun 'sche Hosbuchhandlung .

0 .475 . Soeben erZcbisu als Ssitsnstnek rmm Fnckrevselieu llanckatlas
äis 1 . IllekeruuZ vou :

kroll (A. vrozfssns
tiislorisekie «

'
LU 2 «

In 96 Lurten mit erläuternäem lext .
, ^ usZeZsden
von äe," sieoAt-rMseliell Lvzlült von VrlkiMll L siläLill» !ll llei'xriiZ

unter 8öitun » von

vr . HioLarck ^ .riärss .
Tri IO inoriLrtlloliSrr T-.i«1sr ' rriiL6n Q ATarlr .

^ Is SeitLustüelr rum Llläreooeben HaollLtlLg bietet disrmit äis Verlazs -
konälung einen Listoriseben ^ tlas von bsvakrtsr Lsock , äsr oieb in kreis ,
Xnoränung uns Xus:übru »Z seinem bsrübmtsu VorZänzcr ansebliesst . Lei
seinem eminent biiüZen kreise von

ist sueb ckisser L.tlas ämank derecbnet , Xllgsweineut rin verclen ; er bollt aut
sine günstixs Lnkrabme übsrali 6a , rvo neben 6sm Zeoziaxbisebsn nuen ein
grosser gesckiobtliober Lanästlas Lsäürfnis ist .

IVie äis Verlagsbanälung sieb bewübt bat , 6en Ltlss in tscbniseber uns
geoZrspkiscber Lemebuvg möglicbst voilenäet ru gosiaiten , so rvar sie aueb
bestrebt , äenselbsn äureb 6io dlitarbsitersebast becksutenäsr Lpesialtorseber
auk äis Hübe 6sr bistoriseben Vlisssnsobrcki rn erbeben .

Oer Text 6sZ t̂tias diläet eins aviebtigo 2uzads äemselbeu . cksäem
Ivartenbogsn entspricbt ein Logen Orbtutsrnogso , äis naeb vollstünäiZem Lr -
sekeinsll einen torilauksnäen kext äarsteilen , vsiober später am Lebiu - s äer
Harten avzvbsstet virä .

I -isksrnnA 1 liest in allen lZnobkLnälnnAsn 2NV L .nsiobt ank .

Voilüg von VoüillZen L K !ü8 !DZ in Zieleloil ! L lleijiriA .

ZrLndev - Soolbadstatwn Düvrheim .
Eröffnung der Station 1 . Juni .

Anmeldungen auch für Kuren , die eist im Spätsommer beabsichtigt sind,wollen baldinst eingercicht werden .
Im Hinblick auf die täglich sich mehrenden Vufuahmcgesuche auS

den Kreisen der Unbemittelten bitten wir wiederholt und dringend« m Zuwendung vo » gutthatSwciscn Spende » .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1885 . O . 483.

Badischer Frauenvercin — Abtheilung RH für Krankenpflege .

Staatsdomäne Zolitude .
Lust- und Milchkurort.

Bekannt durch die hohe Lage , — 1730 Fuß , — 1 ^ W egstunden von
Stuttgart entfernt , bietet den Gästen durch dieiWUegü ^ en Wälder ,die prächtige FervsiLt . comfortable eingerichtete WohmMen und gute
KüLe den angenehmsten Sommeraulsnthalt . — kable eiMio 12 ' , r Uhr —.
Tägliche Postwagenverdknduna mit Stuttgart ; aS" Stuttgart 10 Uhr
Vorm . , ab Solitude 5 Uhr Nachm . - O .385 .2.

Otto SLr6L88vr .

Hart
XacbkolZsr von H . Hs ! in , Uok-Lobubwacber ,

Kaiserstrssss 205 , Xaelseuks .
.4rckörti'gniiA uaturZemässer Leisten in Lola nacb voranxoZanZensr Lb -

kormung äss knsses in 6 >
'ps . Oas patsntirto slgeuartiZs Vorlabrsn ercköZ-

üebt ä s ckiiibrlisuii ^ rvirblicb passsnäsr 8tietel nicLt nur tur Zesunäe ,sonäern auob kür jeärveäs verbrüppslts Lasso . LnkertigunZ aller ^ rt kuss -
beblsiänng naok obiZem Lxstew . P .532 . 1 .

Lebensbedürsnitzverein Karlsruhe.
Wir haben unserem großen Weinlager noch

zugelegt und empfehlen per Flasche ohne Glas

Hfeiltgnisoksn VkeissWöin L Hü . l .25
klokk „ skü . 1.

von ausgezeichneter Qualität .
O .491 . Der Vorstand .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheri Hofbuchdruckerei .

Z OMier - Hanäsedußtz o

Uiläloäor ,
bald unä ^ an2 !

Aslascbt .

6llIL8eLl . L ^ ell

8ä8cke

kx !rL -.illser !i
'
Zlillß. >

sirnljselulli -
lüsscli-Aiiztrlt.

^ l.UllMg Okßl, Larl8ruli6,
!

^ Srossd . NüMeksiLLt. 116 LLissrstr .
>XL . vsutsoke n . ameriliautsebe 8

o Apgos ^ - iiosönti'ägei' . 6

E ' Gesucht
wird ei « gebildetes Fräulein ge¬
setzten Alters oder eine kinderlose Witwe
zur selbständigen Führung eines
Haushaltes in einer größeren Stadt
der Pfalz . O410 3.

Hauptsächlich hätten Bewerberinnen
die Erziehung dreier Kinder im Alter
von 13, 10 und 2 Jahren zu leiten .Liebe zu Kindern erstes Erforderniß .

Offerten unter 6386 » an Han -
scnstein S» Vogler , Karlsruhe .

WaschmMM
in unübertroffener Güte
für Private , Gasthöfe ,Anstalten , empfiehlt>V1U»«Iu» >VoIt

in « ÜU1 j B .
Zeichn . u . Prscrt . auf

O .453 . 1 . Verl , sof.
Pl49l72 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
Das General von Freystedt ' sche

Wohnhaus mit Gärtchen , Seminar¬
straße 1 dahier , ist aus freier Hand zu
verkaufen und wollen sich L ' edhaber
gefälligst wenden an den Beaufliagten :
Herrn Karl Keller , Erliprinzenstr . 12.

LruiZeHH ttsrneii
ans staikem Zink in
allen Größen , mit
stm ken , fein Pointen
Wulften , auch Kin¬
der- u . Sitz - Bade¬

wannen empfiehlt O .452 .1.
V4 ill >t>li i i ^Volt in iriil i l i B .

Zu verkaufen .
P .512 . Eine braune Stute ,

lOjährig , für schweres Ge¬
wicht , bei der Truppe ge¬

ritten , auch zum Fahren geeignet ,
von schöner Figur und eleganten be¬
quemen Gängen , zu verkaufen . Zu
erfra gen in der Expedition d . Bl attes .

sEin Victoriawagen ,
vollständig neu hergerichtet , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes . P .S13.

Verru . Bekanurmarynuge « .
O .482 . I . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben im Laufe der nächsten
12 Monate circa 1000 Petroleumfasser
franko Waggon hier zu verkaufen und
jeden Preisangeboten dis zum 2 . Juni
d - I . , Abends , entgegen .

Karlsruhe , den 2l . Mai 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .
O .440 .2 . Nr . 1096 . Karlsruhe .

Vergebung von
Eisenarbeiten .

Namens der Gemeinde Blankenloch
vergeben wir die zum Umbau der Um -
laufschleuße bei der dortigen Mühle
erforderlichen Eisevarbeiten im Betrage
von 405 M -

Angebote hierauf , in Prozenten des
Voranschlags ausgedrückl , sind bis
längstens
Tonnerstag den 28 . Mai I . ,

Vormittags S Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , beim Bürgermeisteramt
Blankenloch eivzureichen .

Pläne , Bedingungen und Voranschlag
liegen auf dem Rathhause daselbst zur
Einsicht auf .

Karlsruhe , den 19. Ma ! 1885 .
Großb . Kulturinspektion .

Ocffcntliche Bekanntmachung .
P .565 . Pforzheim . Im Aug .

Wienand ' schen Konkurse hier soll mit
Genehmigung Gr . Amtsgerichts hier
vom 18. d . M -, Nr . 12,885 , Schluß -
vcrtheilung erfolgen . Dazu siud 3954
Mark 23 Pf . virsügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelcgten Verzeichnisse sind dabei
144 Mark 54 Pka . bevorrechtigte und
168 .551 M . 90 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 22 . Mai 1885.Der Konkursverwalter :
G . Kramer .

(Mit einer Beilage.)
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